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Nr. 174. . e „ | e | i ; 1872. 
Deutſchla ns, Jeaurmen an ihn ergangenen ielehrapbiſchen Eulabung ber nur mit her ‚obemein mehrfach vrrllauſulteten An- burg nach Neweaſle und aus Rußland nach Dept⸗ 


5 * Berlin, 25. Juli. Die Bertinißung Weit- des Kaiſers nach Iſchl begeben. Die Konfietirung  preifung eines Bör ſenblattes aufwarten konnte. Lon- ford und Hull gehender Schiffe konſtatirt ſelen. Das 


und als in 100 jähriges Ureundſchaftebezeigungen gegen Preußen nicht nur ein dem Kriege von 1870 mit verſchränkten Armen zu- daß wtrkſame Maßregeln getroffen würden, um die 
Sehen 19058 e Dr = als | Dorn im Auge, ſondern auch lediglich ein der wirk⸗ ſahen, auch diel unbefangener den Standpunkt der Einfuhr von ruſſiſchem Vieh durch deutsche Schiffe | 
Stiſtungstag dis Regiments, das außer Belagerun-ichen Stimm eng nicht 5 
gen euf über 100 Gefechte und Schlachten zurück 
blickt, allerdings der 1. Oktober feſtgeſtellt worden; 
das Säkularfeſt ſoll aber am 3. Auguſt begangen 
Jung — 6 eee ziſiſchen Oeſterreicheribums und der wahren paspiaki- | lich geweſen wären. Es wäre Deutſchland nicht ein- Keogh wegen feiner. unredlichen und heftigen Angriffe 2 
Beten der wohltpätigen Stiftungen des Regiments 15 Gesinnung keineswegs ganz ungeſchickt zu ver⸗ ö 25 
hat der General⸗Litutenant z. D. Freiherr v. Troſchke, hüllen verſteht. 


n Deutſchlaud ſchärſer accentuitt wird. Was ben bela, daß auf den neuen Rauſch eine neue Er- ſtern drohende Verfolgung in Hirtenbrtefen Proteſt zu 
if, und als ſich unter den Namen feiner früheren Kaiſer perſönlich anbelangt, ſo if ſeine Stellung zu nüchterung oder vielmehr ein neuer Katzenjammer fol ⸗ erheben. 2 ' 1 Tanz 
und Kommandeure auch ſolche finden, die von dieſen Fragen ganz klar. Er bat gewiß nicht leich- gen wird. Man beruft ſich auf die Ernte, welche ſich Mexito (Bento Juarez). Ein armer Indianer⸗ 
ten Herzens — und das iſt pſycholog ſch wohl er- als eine über die Maßen gute ankündige; allein ab⸗ nabe aus dem Stamme der Tapatecos, hatte es ſich 
gertrennlich ſind, wie die ves Prinzen Auguſt von klärlich — zu der Depeſche vom 26. Dezember 1870, |arieben davon, daß uns die Thatſache noch lange nicht Benito Juarez in ſeluer Kindheit wohl nicht träumen 
f die unsere gegenwärtigen Beziehungen zu Deutschland über „jeden. Zweifel erhaben ſcheint und ſich jedenfalls laſſen, daß er auf vim Präſtdentenſtuble feines Vater⸗ 
Die Diveltiog der Elſentahnen in Elſaß-Lothringen anbabute, eine Zuſtimmung gegeben, wie es denn in nut in einem Theile des Landes bewähren dürfte, ſo landes einſt ſterben würde. In jener Zeit galten die 
wird, wie ſchon bekannt, zum 1. September b. J. Fer That kein Heiner Entſchuß war, mit den Tiabit⸗ ist dag eim Faltot, welcher ‚allenfalls mit hundert oper Indianer noch als Parias und waren ausgeſchloſſen 
Den Bieri der Wilheim⸗Luxeuburg-Giſenbarn uber- fanen dis Staates und der eigenen Regierung zu zweihundert Millionen in die Wagſchaale fallen, aber bon allen Aemtern und Würden. Der Spanier herefchte 
ehmen, Da die letztere kein eigenes Material be⸗ brechen, den perſönlichen, Empfindungen ein ſchwerts darum das große Schuldbuch Frankreichs noch nicht und litt nicht einmal den Kreolen neben ſich. Det 
digt,, die deshalb jetzt gemachten Beſtellungen nun Opfer aufzuerlegen Aber einmal durchdrungen von um eines ſeiner inhaltsſchweren Blätter erleichtern kann. | Mater Benito's, welcher zu Irtland bel Oaraca lebte, 
aber nicht ſo ſchnell ausgeführt werden können, ſe der Nothwendigkeit dieſes Entſchluſſes, iſt der Kalſer Uebers Jahr, wenn die heut nach allen Richtungen betheiülgte ſich an der Verſchwörung des Prieſters Hl 
der erſte, in demſelben auszuharren⸗ Er mag man⸗ der Windrofe anögejüeten Titel erſt ſchüchtern, baua dalga, geleitete ihn auf feinem Giegerzuge nach Vall 
in immer größeren Quantitäten an die Quelle zuck dolld und Meriko und ſtarb in der Schlacht von Ca- 
geſtrömt ſein werden, wollen wir, fals die franzöſiſche dena. Eine wohlhabende Famile ſeines Heimath⸗ 
Sprpzenlige, Anleihe trotzdem den Parikurs erreicht uud dörſchens nahm ſich Benlto's an und gab ihm die 
überſchritten haben wird, don Herzen gern unſere Nach⸗ Mittel, um juriſtiſche Sindien zu betreiben. Er be⸗ 5 
barn um Entſchuldigung bitten, fie mur auf eiue Lap- ſuchte die Univerfität von Oaxaca und wurde 1830. 
pale von fünf Mültarden tarict zu haben; bis dahin zum Mitgliede der Untverfität von Merito ernanut . 
oll es une genügen, wenn die Kleinigkeit zu den ver⸗ Er ließ ſich als⸗Advokat in Oaxaca nieder und vet: 
ER 


bDerlich ſind, ſo hat, auf den Patriotiomus der Bah⸗ nüg 

be ichnend, auf Anregung des Reichs⸗ abredeten Terminen pünktlich eingeht; wir geſteden folgte eifrig die politiſchen Wirren feines Vaterland 
dale ver Handeleminiſter die Jämmtlichen Nöntg⸗ ſogar ohne m, daß im . ee die Spanier vertrieben, bann Iturbide z 
uchem Eiſenbahn⸗Direktlonen aufgefordert, don dem dieſe Bagatelle uns manche ſchlafloſe Nacht gemacht Kalſer erklärt batte und endlich eine bimbesftaatli 


e an any „0 06 
Die Regierung scheint übrigens dieſen ſchranken⸗ das Aut eines Friedenori ers, zeichnete ſich j * 
loſen Optimismus der Menge, die jezt mit Milliar⸗ in ſeinem Bee aus ne 5 2 uns bar ei 
den wie ‚mit Kieſelſtenen um ſich wirft, keineswegs Richter ernannt wurde. Er vergaß über ſeiner ant. 
zu thrilen, . kam heute nach der lichen Stellung nicht seine wellere Ausbildung, N. 
Slant und zeige den ötuanzterd, mit denen er ſich wentlich beſchaftiste er ſich mit dem Studium des 
beſpeache eius dlel umwölktere Stien, als in den letz- kanoniſchen Rechte, über welches er 1834 eine Reihe 


7 Die Hallung der Böeſe will ihm gar von Vorleſungen in Oaxaca gab. 1846 wurde er 


Material ihrer Bahnlinien Fu was fie irgend 
entbehren können und zunächſt über die Angelegenheit 
an in zu berichten. — Die „Poſener Zeitung“ be⸗ 
lichtete dieſer Tage, wieviel renitente Geiſtliche in der 
Drovin, Poſen ſich geweigert, fernerhin als Schul ⸗ 
nipeitoren zu fungiten; die Zinſer betrug etwa 80; 

an bse Nöth iſt dle anzuschließen, daß in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein ſich ein Geiſtlicher der gleichen Kategorie 
gefunden hat, und daß es überhaupt ſehr anerken⸗ 
nungswerth, wie in Norboſchleswig gerade die Paſtoren 


nicht gefallen. Wenn er auch eine fozeirte und über⸗ von feinen Mitbürgern in den Kongreß gewäblt. Et 
ſtürzte Hauſſe nicht gewünſcht hätte, ſo findet er doch, Geige ſchon dane Die Sie ſen 5808 f 
ſich die Verbreitung der deutſchen Sprache angelegen daß der anbaltende Rückgang ber Renten mit den lichen Güter und zeigte ſich als heftiger Gegner des 
ſein laſſen : 5 Beg Kt 8 ht geur und ausſchwelfenden Verhelßungen der Banguiens ſchlecht Generals Santana. Von 1848 bis 1852 war T1 
Koblenz, 26. Jult. Der Kaiser und die Kat⸗ nannt? auch bezüglich des diplomatischen ‚Stabes | bazmoniren lll. Die Prämie auf die utur Anleihe Gouberneur feiner Provinz Oaraca und entwickelte 
ſerin empfingen geßern Nachmittag den Beſuch des dem SO, Aubraſſp keine Eutſcheidang vorliegt. Beſt betrug heut 1e Sonaten in beg en Graben; als solcher ein jehe bedeutendes organtfatveifches u. 
Drinzen Ssiedsich der Niederlande, wohaten dann dem el ant Dir Ehelinnhme nes ichtesen an der Nele nenn das bis Sonnabend jo ſottoeg, wird man kent, Er füßtte wiele Reformen ein und hinterließ; 
iu den Ahelnanlagen ſtattfindenden Konzert bei und Es iſt übrigens lehr möglich, daß die ploßuch⸗ dele⸗ berhaupt nicht erſt das Drei und Vierfache flüjfig was feinen Landsleuten nameullich imponirte, tinen 
beſuchten Abende eine Soltet des Gouverneurs, bel graphiſche Beorderung bes Generallteutenant v. Schweiz zu machen brauchen und einen Bedarf einfach im gefüllten Staatsſchatz⸗ Als Santana zum zweiten 
welcher von den Militär⸗Muſikkorps eine Serenade uz von ſeinem Lancaufenthalte in Hinterjee nach Parguel, kaufen könneh. Die Hallung der naue Male 1853: rie Diktatur übernahm, mußte Juarez 
gebracht wurde. Später fand großer Zapfenſtreich ſtalt. Wien, wo auch der Kaiſer geſtern eingetroffen iſt, banque in die ge wichtigen Tagen ift uns geradem flüchten Er begab ſich nach Havana und New 
Fraulfurt a. M., 26, Juli. Die Einladung mit dieſen Uragen, ia ſelbſt mit einer Einiaoung an unverſtändlich. a möchte glauben, daß ſie noch teans und ſchloß ſich der Verſchwörung des General 
dur Zeichnung, auf die neue feomjöflfcge Anleihe wird die Kalſerin, o wenig azeſcheinlich bieje mit Mück. in der zwölften bc ” ‚weplerung Beiifie e. Mvar gegen Santana an. Santana wurde gesiegt, 
durch ble. o Het Zeichnungeſtelle (Hern Jacub ©. icht auf die militätiſchen Zwecke des Beſuchte wäre, zielle Vortheile abzwingen will; denn fie iſt ss, welche Alvarez Präſident. Letzterer machte Justiz zum Juli, 
H., Stern) in den ‚heutigen Abendzeltungen veröffent- WiRmmeRbängt. aas 4 ö ua at Mur e kan, auszubieten | Minister, sein Nachfolger Komonfort ihn zum Staates 
uicht. Die Einzahlungen können nach Wahl der Peſih, 26. Jul. Deak iſt auf ſeinem Lau dſſtz 111 105 5 7 1 MAN 9 50 mur uit sekretär und Präſtdenten des hächflen Gerichtshofes, 
Zelchnenden eulweder in ſüpbeutſcher oder in eee die von dort eingegangenen Depeſchen mel. iht 5 de d Apr mus umverei Ban, ſondern | Die neue, durchaus radikale Verfaſſung, weſche am 
Währung. geleifiet werden; der Umſaßcours wird erſt den einen zunehmenden Schwächezuſtand im Befinden 1008 J 1 f ö ra 030, ATI ne aut. 11. Man 1857 eingeführt wurde, war hauplſachlich 
morgen publizirt, Depots find ausgeſchloſſen. desselben. > a Er 1 10 10 10 erſtreltel Ku 65 Gen be da Werk des Juarez. Sie beſchränkte die bis da⸗ 
Hamburg, 26. Juli. Nach einem der „Bör- Brüſſel, 26. Juli. Nach Berichſen aus Mong denn N RN EL 7 9. 5 N / OB der hin allgewaltige Macht des Klerus. Die Wuth der 
ſenhalle“ as Merito über Havanna vom geftrigen iſt der Strike der Arbeiter in Bortnage als beeudigt ray 11 ef 8 0 Waal ei ein Wwahe Geiflichkeit kannte keine Grenzen. Der Erzbischof 
Tage zugehangenen Telegramm ſteht General Trevino, zu betrachten. Jaſt alle Bergarbeiter baden die Ak dee Water Et 17 x iR 95 ublitum Angeſichte von Merito verſagte Allen, welche den Elb auf die 
der Führer der mexikaniſchen Inſurgenten, mit der deit wieder aufgenommen, und zwar ohne daß die der 1 a 155 ſtutzig a: en ee und da Verfaſſung leiſten würden, die Abſolution⸗ Sein 
merikaniſchen Regierung in Vertzleichsverhandlungen früheren Arbeitsbebingungen irgendwie modifizürt wor⸗ 1 5 e 10 u 51 uf aus der Widerſtand half nichts. Bei den allgemeinen Wahlen 
und find zu dieſem Zwecke bereits, Unterhändler des⸗ den wären. eee a triegegelt: 5 yra 9 king vernehmen. Wir wurde Comonfort zum Präſidenten, Juarez zum Vice-⸗ 
ſelben in Meyllo angelangt. Die Nachrichten aus Bern, 26. Juli. Durch ein papſtliches Breve wollen hoffen, daß die nächſten Tage die nöthige Be⸗ Praſidenten ernannt. Die Konſerdallden empörten 


dem nördlichen Mexiko lauten für die Regierung iſt der Kanton Genf von der Dibceſe Lauſanne ab⸗ ſchwichtigung bringen werden; aber es if die höchſte ſich unter der Führung des General Zuloaga, welcher 
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g. gezweigt und, wie die „Gazette de Lauſanne mel⸗ Zelt, wenn man nicht dom Kapital auf den larpeſi⸗ ſich Mexikos bemächtigte und Comonfort vertrieb. 

Koburg, 26. Zul. Der Herzog von Edinburg det, der Pfarrer und ſeitherige Biſchpf in partibus ſchen Fels herathen wil. Juarez verlor den Muh nicht. Frese ſich nach 

i beute Morgen zum Beſuch des Herzoglichen Hofes von Hebron, Mrrmillod, zum Biſchof von Genf for. Paris, 26. Jul. Die Verhandlungen zwi⸗ Vera-Cruz, ſammelte die Liberalen um ſich und be⸗ 
hier eingettoffen. 1 er Su mel ernannt würden. chen der Regierung einerjeitg und dem Banlpauje feftigte die alte Hafenſtadt. Auf Comonfort folgte 
Augsburg, 26. Jull. Die „Auges. Algen. Pati, 24. Jull. Man kaun beim beſten Rothſchlid und der Bank von Paris aubererjeits find Miramon, welcher nach langen Kämpfen dem Juarez 

Ztg.“ ſchreibt: In militäriſchen Kreiſen verlautet, daß Willen von nichts Anderem ſprechen, als von ber An- geſtern abgeſchloſſen, und iſt der Vertrag unterzeichnet unterlag und das Land fliehen mußte. Ein entſchle⸗ it 

der Kronprinz des deutſchen Reiches die Abſicht hege, leihe; denn wenn bei dieſer tropiſchen Hitze überhaupt worden, wonach von den Letzteren der Regierung in dener dip omatiſcher Sieg waren die Verhandlungen, 

ich in Verlauf des nächſten Monats von Berchtes⸗ noch etwas das öffentliche Intereſſe in Athem halten der Zeit nach Schluß der Subjkiption bis zum Ende welche er mit der Regierung der Vereinigten Stamm 
gaden aus nach Ingolſtadt zu begeben, um die dortige kaun, ſo iſt es eben die große Kredit-Operation, die des Jahres 700 Millionen Franken in Tratten auf führte. Er machte den Amerikanern viele Zugeſtaud⸗ 
Beiung zu beſichtigen. nn Frankreich ſich ſelbſt wiedergeben und eine unglückliche das Ausland zum gegenwärtigen Wechſelcourſe zuge- niſſe, erlaubte ihnen namentlich das Durchfuhrsrecht 
Mus lass Vergangenheit definitis liquidtren ſoll. Seit Sonn- | figert werden. durch den Iſthmus von Tehuantepec, erlangte aber 

Wien, 24. Juli. Ein Korreſpondent der „Sp. tag macht der offiziöje Telegraph förmlich Jagd auf, London, 25. Juli. (Unterhaus.) Der Vlce- dafür die Anerkennung ſeiner Rechte: auf die Präſldent⸗ 

Zig. ſchreibt: 7 5105 alle der Anleihe irgendtoie günftigen Stimmen der prafident im Erziehungs⸗Comuc dee geheimen Raths, ſchaft Mexikos. Mit rückſichtsloſer Schärfe ging nun 
Der Kronprinz des deutſchen Reiches hat ſich, auswärtigen Preſſe, und da it es denn natürlich ſehr Jorſter, giebt mähere Details über Falle von Rinder- Juarez gegen die katholiſcht Geiſtlichkeit vor. Er 

wis ich erfahre, ia Folge einer in den fteundlichſien ſchwer empfunden worden, daß man von Berlin bis- peſt, weicht in der letzten Zeit an Bord von Ham- zog ihre ſammtlichen Güter ein, erklärte das Kirchen⸗ 


a 


— EER 


1 


gut für Nationaleigenthum, verbot den Nonnenklöſtern 
die Aufnahme von Novizen und verkündete am 4. Ja- 
nuar 1861 vollſtändige Religionsfreiheit. Der Erz ⸗ 
biſchof der Stadt Mexiko und die Mehrzahl der 
Biſchöfe wurden wegen Theilnahme an den Auſſtänden 
des Landes verwieſen und der päpſtliche Nuntius er⸗ 
hielt aus gleichem Grunde den Paß zugefertigt. Ein 
für den 9. Mai 1861 berufener demskratiſcher Kon⸗ 
greß wählte im Junt Juarez zum definitiven Prä⸗ 
fidenten. Kein Friede ſollte jedoch dem armen, von 
Porteihader zerrütteten Lande erblühen. Zu den 
anarchiſchen Zuſtänden traten die ernſteſten auswär⸗ 
uügen Zerwürfniſſe. England, Frankreich und Spa⸗ 
nien fx loſſen am 31. Oktober 1861 die Konvention 
von London, „um ihre in Mexlko lebenden Untertha⸗ 
nen zu ſchützen und die Republik zur Erfüllung ihrer 
Verpflichtungen zu zwingen.“ Es kam zu einer be⸗ 
waffneten Intervention. Die Einigkeit unter den 
drei Mächten dauerte jedoch nicht lange. Prim, wel⸗ 


cer das ſpaniſche Expeditionscorps kommandirte, ſchloß 


di. Konvention von Soledad. Napoleon erklärte ich 
mit derſelben nicht einverſtanden. Es erfolgte der 
von Frankreich abfichtlich herbeigeführte Bruch der Al⸗ 
anz, worauf ſich die ſpaniſchen und engliſchen Trup⸗ 
pen wieder einſchifften. Wir unterlaſſen es, den 
Kampf zu ſchildern, welcher nun zwiſchen den kriege⸗ 
riſch geſchulten Franzoſen und den mexikaniſchen Frei⸗ 
ſchaaren begann. Man wird nicht leugnen können, 


daß ſich die Mexikaner mit großer Tapferkeit und 


Papſt dem aus Europa ſcheidenden Kaiſerpaare er- 
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fangen. 


ir 


gen hatte. 


handenen Beſtände an dem nach den eitherigen Vor⸗ 
ſchriften denaturirten, auf Vorrath bereiteten Vleh⸗ 
und Gewerbeſalz iſt bis zum 1. Januar 1873 Friſt 
gegeben worden. 


der anerkennenswertheſten Ausdauer geſchlagen haben. 
Dieſelben bereiteten Frankreich die erſte Niederlage 
nach langen Siegen und wie einſt die Spanier 
dem erſten Napoleon, wurden fie ſeinem Neffen die 
Vorboten des unaufhaltbar nahenden Unterganges. 
Juarez, welcher bei Puebla mitgefochten hatte, zog ſich 
Tampfend nach der Hauptſtadt zurück und mußte dar⸗ 
auf den Sitz der Regierung nach San Luis de Po- 
toſt verlegen. Um ſich aus der Schlinge zu retten, 
führten die Franzoſen die Komödie einer Kaiſerwahl 
auf und der ſchwärmeriſche Maximilian erklärte ſich 
bereit, die ihm dargebotene Krone der Azteken anzu⸗ 
nehmen. Wir erinnern uns des Segens, welchen der 


theilte, der Nachrichten von dem Jubel, welchen die 
Merhner bei dem Anblicke ihres Herrſchers kundge⸗ 
geben haben ſollten, doch nur kurze Zeit dauerte die 
Sreude. Maximilian betrat den Weg, welchen Juarez 
vor ihm beſchritten hatte. Er brach mit dem Klerus, 
welcher ihn als ſein Werkzeug betrachten wollte. Nach 
mexikaniſcher Art führte er den Kampf gegen ſeinen 
Gegner und lieh ein nur zu williges Ohr den grau⸗ 
ſamen Rathſchlägen der Miramon und Almonte's. 
Die Anhänger von Juarez, welche in die Hände der 
Käaiſerlichen ſielen, wurden ohne Erbarmen getödtet. 
Es kam das tragiſche Ende. Maximilian wurde ge- 
0 Der Indianer halte das Schicksal eines 
Nach lommen jenes Karls in der Hand, für den Cor⸗ 
tez stuft Mexiko erobert hatte. Juarez zauderte lange. 
Man kennt die endliche Entſcheidung, den blutigen 
Tag von Ouetetaro, die Märtyrerkrone, welche allt 
Fehler vergeſſen machte, die Maximilian began⸗ 


Juarez war allmächtig. Seine Gegner todt. 
Die Oppoſition im eigenen Lande erſtickt. Man muß 
es hoch anerkennen, daß der Präſident nicht durch 


bis Freitag, den 19. Juli incl. 


— . — u u an nn 


Paſſagieren für Newyork in See. 


luſt jo ſtark angeregt, daß die ſtädliſche Badranſtalt 
in der Parnitz geſtern allein von 19 Kompagnien 
Soldaten und 2594 Civilperſonen beſucht geweſen 
iſt. — Als weſentlicher Uebelſtand iſt indeſſen zu 
rügen, daß bisher nichts geſchehen iſt, um dem furcht⸗ 
baren Staube auf dem Wege von der, { 
namentlich dem hinteren Theile des Wollmer ſchen 
Holzhofes, bis zur Bädeanſtalt, der den Vortheil des 
Bades namentlich für das Mililam bei vem Mück⸗ 


noch eine zweite Perſon angeſtellt wetden. 


—— Ä — 


Tod im Waſſer geſucht hat. 


gut getroffen, daß der Tod ſofort eintrat. 
des Selbſtmordes iſt Lebensüberdruß anzufehen. 


derbelebungs verſuche deshalb auch ohne Erfolg. 

— Der Arbeiter Eggert aus Scheune, welcher 
auf dem Sucrow'ſchen Speicher beſchäftigt war, hatte 
geſtern Abend das Unglück, bei dem Schließen der 
Luken aus einer derſelben eine Etage hoch auf den 


unerhebliche Verletzungen erlitt, ſo daß er im voll⸗ 
ſtändig bewußtloſen Zuſtande in's Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden mußte. \ 


— 


„ Ind nach 


fieber 0, Ruhr 0, katarrhal. Fieber und Grip 
0, Gelbsucht 0, Verſchleimung 1, Schpwindſucht 
(Pythiſis) 3, Krebskrankheiten 0, organiſche Herz⸗ 


— Das anhaltend heiße Wetter hat die Bade⸗ 


rnitz brücke, 


— Heute früh wurde in der Oder die Leiche ei, 
des vormaligen Steuer⸗Diätars Fehlmann gefunden | Vergnügen ohne — 
und nach dem Krankenhauſe geſchafft. Der Umſtand, ſtattgehabten Bürgermeiſterwahl trug unter den 23 
daß 5. in letzterer Zeit gänzlich erwerbslos und ohne Bewerbern, die ſich um die hieſige Bürgermeiſterſtelle 
Exiſtenzmiitel war, in Verbindung damit, daß ſich um gemeldet hatten, der Bürgermeiſter L. aus K. mit 
den Hals der Leiche auch ein Strick mit einer vorne 11 gegen 7 Stimmen den Sieg davon. Wie zu 
herabhängenden Schleife befand, in welcher letzteren jeder ſolchen Wahl, ſo fanden auch zu dieſer vorher 
jedenfalls ein großer Stein befindlich geweſen iſt, um heiße Parteikämpfe ſtatt. Um nun nach vollzogener 
das ſchnellere Verſinken zu ermöglichen, läßt mit Be⸗ Wahl die Parteien wieder zu vereinigen, wurde der 
ſtimmtheit darauf ſchließen, daß F. freiwillig feinen Vorſchlag einiger Stadtverordneten, den Frieden beim 


expedirt durch Herrn C. Meſſing, ging heute mit Buchenwäldern zwichen dem ſchustweißen Kreide ſelſen 


hindurch auf das write Meer. \ a 
Wen zöge dieſe Herrlichkeit nicht an, herbeizu⸗ 
eilen aus den fernen Gauen, um bewundernd den 
Blick zu erheben zu dem, der alles dies Herrliche 
erſchaffen. 

Die Inſel iſt denn auch in dieſem Jahre von 


Fremden reich beſucht. Die Bäder ſind alle gefüllt 


bis 
ten reiche Ernte. Alle, welche der Hitze entfliehen 
wollen, haben hier auf der Inſel ein kühles und er⸗ 
quickendes Aſyl gefunden. Reiche Verbindungen ſtel⸗ 


marſche desſelben in geſchloſſenen Kolonnen faſt illu-⸗ len den Verkehr mit dem Feſtlande her. Von Stet⸗ 
ſoriſch macht, Einhalt zu thun. — Ferner erſchelnt tin führt „Der Kaiſer“, ein großes und elegantes 
die Thätigkeit eines einzigen Badewärters keines⸗ Dampfſchiff, zweimal wöchentlich die Reiſenden nach Jahren, welche die Menge gewährte. Die anderen 
weges ausreichend, um neben Erfüllung der ſonſtigen | Putbus, von Greifswald ſendet der „Anclam“ täg- beiden wurden gehenkt und den jungen Kimmel führte 

mannigfachen, die Zeit dieſes Mannes vollſtändig in lich fein Kontingent, und von Stralſund fetzt nicht 
Anſpruch nehmenden Obliegenheiten, auch noch das nur die Dampffähre nach Rügen über, fondern führt 
Amt „eines Zählers aller Badenden“ zu verſehen. auch die „Hertha“ die Reiſenden bei Polchow in die 
Wünſcht die Behörde in letzterer Beziehung eine Nähe von Sagarv, Saßnitz und Stubbenkammer. 
genaue Statiſtik zu haben, ſo muß dafür unbedingt Wir können demnach 


eine Reiſe nach Rügen warm 
empfehlen. . 
g, 24. Juli. „Kein 
Bel der geſtern hier 


—— — 


Keile.“ 


Glaſe Bier gemüthlich abzuſchließen, einſtimmig ange⸗ 


— Der 24jährige hieſige Gelbgießergehülfe A. nommen und begaben ſich zu dieſem Zweck ſämmtliche 
J. Ed. Wapenhenſch erſchoß ſich geſtern Mittag Stadtverordneten in das Lokal des Herrn M. Ver⸗ 
in ſeiner Wohnung, kleine Oderſtraße Nr. 2, mittelſt ſchiedene Fäſſer Bier wurden geleert. 
eines Doppelterzerolo. Der Schuß hatte das Herz jo Bier auf Eis gelagert war, ſcheint die Hitze der 
Als Motiv Hundstage die kühlende Wirkung des Eiſes vollſtän⸗ 


Trotzdem das 


dig gehoben zu haben; denn, nachdem die Gemüther 


— Geſtern Nachmittag ertrank der 1 1jährige etwas erregt waren, führten mehrere Stadtverordneten 
Sohn des Arbeiters Wilcke aus Züllchow beim Ba- unter Begleitung von Schlachtenmuſik einen hand⸗ 
den in der Nähe von Bredow. Es gelang erſt nach greiflichen Kampf auf, in welchem nach Ausſage von 
ca. / Stunden, den Verunglückten aufzufinden und Augenzeugen ſelbſt ſcharfe Inſtrumente und Bierglä⸗ 
blieben die durch den Dr. Schlüter angeſtellten Wie- ſer gebraucht fein ſollen. Heute nun müſſen ver⸗ 


ſchiedene der Betheiligten von Wunden bedeckt ohne 
ärztliche Hülfe — unſere Aerzte find auf einige Zeit 
verreiſt — das Bett hüten. Ob dieſe Freundſchafts⸗ 
verſicherung der Väter der Stadt gebilligt werden 
kann, darüber wolle der denkende Leſer ſich ſelbſt ein 


gepflaſterten Hof zu ſtürzen, wobei er anjcheinend nicht Urtheil bilden. 


Stargard, 25. Juli. Herr Syndikus Seehau⸗ 
fen, welcher bekanntlich in den Juſtizdienſt zurück 
tritt, hat heute ſeine amtliche Thätigkeit als Magt⸗ 


In der Woche vom Sonnabend, den 13, ſtrats-Mitglied eingeſtellt. Die Stadtverordneten ha⸗ 
amt- ben in ihrer letzten geheimen Sitzung auf Antrag des 
lichem Berichte geſtorben 27 männliche und 24 weib- | Magiftrats die prodiſoriſche Verwaltung der Stellt! Preije gewonnen 
liche, Summa 51. Geſtorben ſind an Lebensſchwäche gegen monatlich 60 Thaler Diäten genehmigt und 
bald nach der Geburt 0, Abzehrung (Atrophie) der mit der einſtweiligen Wahrnehmung der Syndikats⸗ 
Kinder 6, Krampfe und Krampfkrankheiten der Kinder Geſchäfte Herrn Referendarlus Möſer bierſelbſt be⸗ 
6, Durchfall und Brechdurchfall 21, Bräune und traut. — Zu Ehren des von hier ſcheidenden Herrn 
Diptheritis 0, Scharlach 0, Stickhuſten 0, Pocken 0, Syndikus Seehauſen findet am Sonnabend Abend ein 
Unterleibstyphus 0, Lungen⸗Typhus 0, Wochenbett- Abſchiedstſſen im Kaſino-Garten flatt. 


Wolgaſt, 25. Jult. Am vorigen Sonnabend 
iſt der Verkauf des hie ngen Schüßenhauſes mit dem 
vazu gehörigen Garten an die Stralſunder Dampf⸗ 


einen Staateſtreich der Republik ein Ende machte und krankheiten 0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft-] mühlen-Akttengeſellſchaft für den Preis von 10,000 


im ſeiner Perſon das indiſche Kaiſerthum des Mon- röhre und Lungen 2, Entzündung des Unterleibs 1, Thaler definitiv abgeſchloſſen worden. 
Juarez arbeitete unermüdlich an plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) O, Gehirnkrankheiten ſtändigung und Abrundung es Grundſtückes, welches 


ſtezuma erneuerte. 
den Reformplänen ſeiner Jugend und ſuchte in Mexiko 


führen. Doch der lateiniſchen Race wieberſtrebt das 
angelſächſiſche Muſter. Die Fahne der Revolution 


4, andere entzündliche Krankheiten 2, andere chro⸗ 
Altersſchwache 0, Selbſtmord 
0, Unglücksfälle 0, Magen-Ertzundung 0, Lun⸗ 
genſchwindſucht 1, Leberſeidenheit 0, Bruſtkrankheit 0 


wurde von Neuem aufgepflanzt und ſammelte Viele andere Krankheiten 3. 


um fich, die den ſtrengen, ſpartantſchen Geſetzen des 
Präſidenten abhold waren. 


— Vielfachen Anfragen‘ zu genügen, bitten wir 


Die Inſurgenten blieben alle Inhaber eines Gewinnlooſes der Hannoverſchen 


nur kurze Zeit ſiegreich. Monterey fiel zwar in ihre Pferdelotlerie, ſich direkt an Herrn Banquier A. 
Hände, wurde jedoch — wie die letzte mexlkauiſche Molling in Hannover wenden zu wollen, der die 
Poſt meldete — von den Regierungstruppen wieder⸗ Abſendung des Gewinnes, gegen Nachnahme der un- 


erobert. Dies mag ein Lichtblick geweſen ſein in 
Er ſtarb 
eines friedlichen Todes und erreichte das Alter von 


den letzten Tagen von Benito Juarez. 


70 Jahren. 


Provinzielles. 


vermetdlichen Koſten für Eiapackung, Porto sc. ſofort 
beſorgen wird. - 


— Rügen it unzweifelhaft das ſchönſle Eiland 


des deutſchen Reiches. Herrliche Wälder mit Löſtlichem 


Edelwilde, Turteltauben und von Singvögeln aller 


Stettin, 27. Juli. Vom 1. September d. J. Art bevölkert, bedecken weite Gaue, gleich herrlich 


freiung des zu „landwirthſchaftlichen“ und „gewerb⸗ 


5 


gabe in Kraft treten und durch die Amtsblätter ver- 


üffentlicht werden. Für den Verkauf der noch vor⸗ 


— Die vor einigen Tagen auch von uns aus 


7 Colberg gebrachte Nachricht, daß die dortige Jeſtung 
viaollſtändig aufgegeben werden ſoll, iſt nach Mitthei⸗ 
lungen von kompetenter Seite durchaus irrig, minde⸗ 


ſtens aber in hohem Grade verfrüht. 


— Die nächſte Steuermannsprüfung in der Na⸗ 


Br vigationsſchule zu Grabow a. O. beginnt am 23. k. 


M. Anmeldungen zur Prüfung nimmt der Naviga⸗ 


nuonslehrer Domcke daſelbſt entgegen. 
Meper bierſelbſt zum Rektor der höheren Bürger- ſel beherrſchenden Thurme, der Rugard, die alte Helden ⸗ 
ſchule und der mit ihr verbundenen höheren Töchter- [burg, mit dem Denkmale des großen Rügianers E. 


— Die Wahl des Gymnaſiallehrers Dr. Eruſt 


ſchule in Wollin iſt genehmigt. 
— atlonal⸗Dampfſchiffs⸗Kompagnie Stettiu⸗ 


Nemport.) Das Dampfichiff „Pacific“, Kapl. Davis, liche Blick von der Stubbeukammer mit ihren grünen — In Celine, im Komitat Mercar Ohio, ſpfelte rob 


2 
34 


8 ad werden neue Beſlimmungen in Betreff der Be- durch ihr ſchones Laub, wie durch den Blumenteppich, 


det ſich zu den Füßen ausbreitet. Alte Hünengräber 


luchen“ Zwecken beſtimmten Salzes von der Salzab- erheben ſich, von Buſchwerk umlaubt, auf den Höhen, 


1 


Opferſteine und alte Burgwalle erinnern an graut 
Vorzelt und geben dem Lande etwas Romantiſches. 
Tiefe Fjorde oder Bodden zerſchneiden das Land 
und geben den Aus ſichten das keiche Leben, die ler⸗ 
nige Gliederung und zugleich in den aufſteigenden 
Waſſerdünſten den zarten Duft, wie beim Sonnen⸗ 
untergauge die Gluth der Järben, wie fie ſonſt nur 
im tiefen Süden gefunden wird. Eine reiche Kunſt 
hat fi mit dieſer Natur noch vereinigt, um aus 
dieſer Junſel ein ſchönes Bild zu ſchaffen. Der Park 
von Putbus mit feinen Seen und Villen, ſeinen äch⸗ 
ten Kaſtanien und uralten Eichen, mit dem fürſtli⸗ 
chen Schloſſe, das, jetzt vollendet, von der Waſſer⸗ 
jeite mit ſeinen ſchwebenden Orangengärten und auf⸗ 
ſtrebenden Treppengehäuſen tinen wunderbar ſchönen 
Eindruck geſoährt, das Jagdſchloß mit feinem die In⸗ 


M. Arndt, und daun wieder die Herthaburg mit dem 
Hertha⸗ Ste in tiefer Waldeinſamkelt und der König⸗ 


Zur Vervoll⸗ 


in der Nähe der Prene liegt, hat die genannte Ge⸗ 
ſellſchaft gleichzeitig zwet benachbarte Ackerflächen, die 
eine bisher Eigenthum der Stadt, die andere Eigen⸗ 
thum tines Ackerbürgers, käuflich erworben. Es ſoll 
bier das Haupt⸗Etabliſſement der Stralſunder Dampf. 
mühlen-Akttengeſellſchaft errichtet und mit dem Bau 
ſofort begonnen werden. 


Theater ⸗Nachrichten. 

Stettin, 27. Juli. (Elyſium⸗Theater.) Wie 
wir hören, will Frau Haſemann-Kläger ihr er- 
folgreiches Gaſiſpiel am Elyſium⸗Theater zu unſerem 
großen Bedauern bereits am nächſten Montage been⸗ 
den, da ſie durch anderweite Gaſtſpiele gebunden iſt. 
Mit der Rolle des Lorle in „Dorf und Stadt“, mit 
welcher fie ſich als ſehr begabte Künſtlerin hier auf 
das Vortheilhafteſte einführte, mit derſelben Rolle will 
fle auch am nächſten Montage von uns ſcheiden. Sie 
verfolgt auf dem dramatiſchen Gebiete gerade das ſelbe 
Genre, in welchem Frau Anna Glenk, welche aus 
ihrem Gaſtſpiele im Stadttheater noch in beſtem An⸗ 
denken bei uns ſteht, ihren hohen künſtletiſchen Ruf 
erworben hat. Ziehen wir eine Parallele zwiſchen 
beiden, jo dürfen wir eine nicht ungleiche, hohe Be⸗ 
gabung Beider nicht verkennen. Auch Frau Haſemann 
verſteht cs, die Menſchen in überzeugender Wahrheit, 
in handgreiflicher Natur uns vorzuführen; fie laßt uns 
in dle Falten ihrer Seele blicken und giebt uns wirk⸗ 
liche pſpchologiſche Offenbarungen, aber — was noch 
mehr ſagen will — ſie trägt uns ihre Wahrheiten 
mit verſöhnendem Geiſte, mit anziehender er vor. 


iſchtes. * 
— Der unheimlichſte Gaſt Berlins zur Som⸗ 
merzeit, die Cholera, hat feinen Einzug bereits in 
aller Stille gehalten. Laut amtlicher Meldung find 
drei Cholerafalle konſtatirt. Die Kranken find ein 
Koch und zwei Kellner eines bekannten Reſtaurateurs 
unter den Linden. 8 


g 


unlängſt ein graßlicher Akt von Lyuchſußttg ab, Diet 


Männer, Namens Jacob Kimmel, Abſalon Kimml 


und Alexander M’Leod, ſaßen im Gefängniß unter 


der Anklage, ein junges Mädchen zuerſt entehrt unn 


dann ermordet zu haben. Eines Tages verſammelten 
ſich 3000 Menſchen um das Grfängniß, erbrachen 
dasſelbe, führten die drei Gefangenen hinaus, ſetzten 
ſie in einen Wagen und brachten ſie nach dem Orte, 


auf den letzten Platz und die Wirthshäuſer hal- wo das junge Mädchen ermordet wurde, nicht weit 


vom Hauſe der Kimmels. Dort wurden in aller Elle 


drei Galgen errichtet und den Gefangenen Stricke un 


den Hals gelegt. In dieſem Augenblicke erſchien der 


Bruder des ermordeten Mädchens und bat um Gnade 


für Jacob Kimmel, einen jungen Burſchen von 17 


man ins Gefängniß zurück. Dem Vater Kimmels 
wurde anbefohlen, das Land binnen einer beſtimmten 
Zeit zu verlaſſen. ; 1265 

— Ein ſchreckliches Verbrechen iſt in der Nähe 


von St. Servais in Frankreich verübt worden; ein 


Bäcker hat ſeine Frau bei lebendigem Lelbe verbrannt, 
indem er die Unglückliche in den Backofen flürzte. 


— In Bern wurde vor Kurzem der Poltizet 


angezeigt, es ſei in dem Haufe 15 an der Bruns 


gafje ein Mann die Stiege hinuntergeworfen worden 


uud llege nun wie todt unten. Wirklich fand man 
nun auch in der Hausflur des berüchtigten Hauſes 
einen Bewußtloſen, deſſen Schädel zerſchmetlert mar 
und der noch am Nachmittag deſſelben Tages geſtor⸗ 
ben iſt. Der Unglückliche war ein Korreſpondent der 


engliſchen Zeitung „Swiſs Times”, Namens Iſaac 


Walker, von Burslen in England. Dem Vernehmen 
nach hatte derſelbe am Abend vorher noch bei 2000 
Franks bei ſich getragen: man fand jedoch nur noch 
45 Centimes bei ihm, als er aufgehoben und in die 
Injel gebracht wurde. Alle Umſtände laſſen auf ein 
Verbrechen ſchließen und es find deshalb auch ſofort 
vier Perſonen verhaftet worden. f 

— In Chicago hat jetzt eine neue Sitte Wurzel 
gefaßt und findet immer mehr Verbreitung. Die 


Eheſcheidungen, welche daſelbſt ſehr häufig vortommen, 


werden jetzt mit Pomp und Glanz, wie früher eine 


Hochzeit gefeiert. Einem Chicagser Blatte zufolge gag 


unlängit eine Dame daſelbſt bei ihrer Eheſcheldung 
eine große Reception, zu welcher geladene Verwandte 
und Freunde kamen, wel 
geberin beſchenkten. 

— Die große vor Kurzem eröffnete Ausſtellung 
von Hunden im Kryſtallpalaſt zu London übertrifft 
alles bis jetzt in dieſer Richtung Dageweſene. E 
ſind mehr als 1200 Thiere, ungefähr im Werthe von 
17,000 Tolr. ausgestellt. Der beſiprämtirte Hund 


Cion, ein großes, ſchönes Exemplar, hat ſeit dem 
Jahre 1870 


ſeinem Herrn nicht weniger als 35 
Ein anderer Hund, der auch ſchon 
viele Preije gewonnen, wiegt 161 Pfund und koſtet 
nicht weniger als — 2800 Thlr. 5 
Xiterarifches. u 
Viertellahreshefte des deutſchen Relchsanzeigers. 
Wieder liegt uns von dieſer trefflichen Zeitſchrift ein 
Heft vor, welches des Guten viel enthalt. N 
lich iſt vaterlandiſche Alterthumskunde und Kunſt je 
reich in dem Hefte vertreten. Wir machen unſere ge- 
ehrten Leſer wiederholt auf die Hefte aufmerkſam. 


Telegraphiſche Vepeſchen. 

Verſailles, 27. Juli. Die Nationalverſamm⸗ 
lung nahm die geſammte Tarifvorlage mit 311 gegen 
265 Stimmen und das Heeresdienſtgeſetz in dritter 
Leſung bis Artikel 43 an. 5 


Briefkaſten. 

Herr Revierförſter Schulße zu Forſthaus 
bei Schivelbein wird ergebenſt um Angabe ſeines Wohn⸗ 
ortes erſucht, da derſelbe auf ſeiner Poſtanweiſung 
wegen einer Verwiſchung der Schriftzüge nicht deut⸗ 
lich genug les bar war. 


en berichte. 

Stettin, 27. Juli. Wetter heiß. Wind NO. Bar 
rometer 28“ 4", Temperetur ＋ 23 R. 
An der Börſe. 
„Weizen wenig verändert, per 2000 Pfd. loco gelber 
geringer 66—71 %, beſſerer und feiner 72—80 . 
per Juli und Juli Auguſt 77½, 76½, % . bez., per 
Arrguft-Deptember 76%, bez., per Sept.⸗Oktober 73 ½, 
% bez., per Oktober November 72% . bez., per 
Seabiehe 1% 


Tip. bez. 

oggen wenig verändert, per 2000 Pfd. loco inläu- 
diſcher geringer 46 48½ , beſſerer 49—51 , per 
Juli und Juli⸗Auguſt 49 / nominell, per September⸗ 
Oktober 50, 49¾8, 50 . bez, per Oktober November 
50%, % & bez., per Frühjahr 51, 50%, 51 bez 


erſte 
ohne Handel. 
Erbſen 


Rüböl matt, per 200 Pfd. loco 24 , Br., Jul 
Auguſt und Auguſt⸗September 23 bez., September 
Oktober 23 ½ 74 bez. u. Gd., 2% nt Br. 

Spiritus unverndert, per 100 Liter & 100 Pro- 
zent loco ohne Faß u. mit Faß 28% bez u. Gd., per Juli 
und Juli⸗Auguſt 23% . bez. u. Gd Auguſt September 
28 ½ . Od. September » Oktober 20 e bez., Br. 
u. Gd., Oltober Novemder 18%, & Br. f. Gd., per 

103-106 % 


Frühjahr 18%. 2% Br. 18½ 4% Gd. 
Winterrübſen per 2000 Pfund loco 
bez., per September⸗Oktober 107% , bez. (geſtern Abend 
107/107 . 54000 1 0 
Angemeldet Eeutner Weizen. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 76% , Rog en 
49 , Spiritus 23%, . 
720 5 1 een 0 58 . 
Weizen 78— „Roggen 50 — b 
40-43 Safer 30-34 , Erbſen ei 
Kartoffeln 1418 %, Deu br. En. 20-45 . 
per Sad 6—8 . — 9 


che gratulirten und die Feſt⸗ 
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Sta a dwerorductels zerſammlung. 


r Subscriptions Troleng zur Bildung eines 


eee, Consortiums zur Betreibung von Börgengeschäften 
el in Stantspapleren, Eisenbahn „und n krArctlen., 


. zm 5. Weſtphäliſchen Infanterie 
a. anzeigen 
n Auszug aus: dem Prospect: 


t No. 58 
Be "ws Lohmeier, . Von der Idee durchdrungen, dem kleinen Capital die Gelegenheit au verschaffen, sich an den so nutzenbringenden Geschäften, welche durch 


h j Jet "43, rue An- und Ver u aller Arten? W ten an der Börse betrieben l theiligen er erben a 7 17 zur . b On ein 
Consortium e de rue 1 zu e zn, um, n pe Ui schende Capital- 
macht in erf = treten * e 


De Verlobung meiner älteften Tochter War le mit dem 
Langjährige Erfahrung im Bankfache ch die für Betreibung von bse äften race or 118 "als auch sehlreiche Ver- 
Ha en ae er in Nangard, beehre bindungen mul ns grösseren Bankplätzen Europas setzen den Unterzeichneten in den Se seinen Commitenten die günstigsten Resultate für ihr 
dindenburg, d. 28 28 gehen. . Klütz. eingeschlossenes Capital in Aussicht stellen zu können, und verpflichtet sieu derselbe e dio beitung aller für das Consortium zu unternehmenden Ge- 
a „ Nate iges, 3 selbst zn übernehmen. “3 
2 0 % Krüger, Das Gesammt- Capital aller Betheiligten dient au 72 viertel Theilen als Unterlage für die zu ee eee Geschäfte an der Börse, während 


Otto von Dulsbur 


AB: 
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m Me im J 


id 
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1 Verlobte. 2 ein viertel in n 
RT — Prämien. Anleihe. Obligationen .y vol 30. versch reuhmmirtesten Prämien-Anleihen 
Witteldeutſcher i a: wird, welche zu Gunsten des sammt-Chn 3 spielen, un 5 Ei der ER pro rata seiner Antheile participirt. 
Die Berichte über die von dem Gael hneton für. e des Consortium e . ion Geschäfte werden den Betheiligten 
eile u b ah U⸗ „ et b fl ud. töglielı, zusammen mit dem officiellen Co el des Börsen Syndiente iranso d u hs Monate, dieses Mal ausnahmsweise am 
31. Dezember d. J, die Bilanz gezogen und der Gewinn pro rata unter die e vertheilt. 
Dekanntmachung. nterzeichnete 20 Be vom Reingewinn; alles andere besagt der Prospeot. 
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Für die Bildung und erwaltung des Uuternehmen. seıvirt sieb der 
Die Betheiligung gese r 


pöt. = Thlr. r. Jeden An Äuthell von 100 Tas Efrenss, Co 0 mne 


und sind aalen age. zu diesem 1 5 Unternehmen 


bis zum 31. uli d. J. 


ade nter im Wenn Sijensahn- 
* — * 2 8 er. ein neuer Tarif in st 


5 Preiſe von 10 He pro u > | 
916 . in en N aſſe 1105 zu ha ben find, Der daar einzusenden. 
ER if vom ul 9 und die Nachträge Detaillite Prospeete, worin  gleichssitig die für das Consortium spielenden Prämian- Anleihen e aufgefhärt sind, Yärdak, auf frankirte 


Anfragen gratis und franko zug: schickt. 


ls zu demſelben —— mit demſelben Tage auf⸗ 
* IN u ur 
Stettin, den 22. Juli 1872. 


en Rankhans Siegmund Heckscher 


in Namburg. 


Direktorium RL) 
Yale en e 5 ** 
Bekanntmachung. 8 1 3 Schiffsgelegeuheit wi Ar 


PIE. 1. u bei uns die Stelle einer Wirth⸗ Ei fe N 
e 8 we — 3 = 5 En xtra ür 
10 iches Gehalt von 1 nel. Theuerungs⸗Zu⸗ 

kan abe , aner gepenfeitiger dreimonatficher, vom | nach Wollin, Cammin, Berg⸗Dievenow 
be tar anzubringender Kündigung, wieder und zurück 


25 g, den 28 Juli cr. durch das Perſonen⸗ „Dampf- 
„Misdroy,“ Capt. Ruth. 


Abfahrnl von Stettin 5½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Dievenow 5 Uhr Abends. 


BRENNT ud Nordamerika. 


i ; Une tete, von Königl. Preuß. Regierung conzef s wander er 
mit den w entlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Sa IRRE een 3 2 22 
dampferit des 3 Vloyd, ſowie aut 1. und 15. eines jeden Monats mit gr 
Packet⸗Segelſchiffen . Tr Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galv 

5 Die Paſſagier⸗Preiſe ſind billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen es 2 3 


Ace et, € erfahrene Perſonen, welche ſich über 
1 ität, keit, Geſundheit und Vetanntſchaft 
f A der a ee ae Zeugniſſe auszuweiſen ver⸗ 


ich b uns zu melden. 
get G, den 28. Jul 1812. 


Bremen. 


Dellen der Land⸗Irren⸗Anſtalt. E eee Ed. | bon, 
Auftio n. Billets find am Bord des Schiffes zu loſen. | Schiffsreder und Konſul. 
en Verfügung bes- Stg. Set- Gerche fllen am garmin bet Berg Diners 1) Tüte. pre Fersen Comtoir: Langeſtraße SA. 


— nn nn 


. Auguſt, Vormittags 10 Uhr im] Kinder die Half "en £ 
\ . Se Bader — Gul. 5 2 J. F. Bräunlich. ‚ Natlona!-Dampfschifis-Compa; nie. 


2 Säit 9 ee ee 3 if c ichenberr 80 50 ir. 
glei 80 C. Messing, ue e 5 20 und Grune e is, 


eiend gegen gleich baare abfung vertsuft maen, ß j 3 f 5 8 | 
| Ex trafahrt Franzöſiſche 5 p atioual⸗Auleihe. 
. ige. nach Misdroy straf abe: u. zurück Wir ſind von der En der Disconto-Geſelſchaft in Berlin beauftragt, 
ie rü of⸗Brauerei (Bock) um Senn, den 28. Yuli er., vermittelſt des perſonen⸗ N e nice nach Maaßgabe des deutſchen Proſpektus bis 
Er cx 
4 ronses rtra· Concert ee, Wolliner Greif, | Sch ofen Dpenier, 


| 4 Capt. Rad mann. 
Ku air en Aeht- Muell, i Sagen‘ 5 Uor- Morgens. i = 8 Bankgeſchäft. 
zum Beten 12 Penſions⸗Zuſchuß⸗Kaſſe für 


5 Ben, für bin und 1 10 Thlr. Kinder die Hälfte. | 90 | : Die Preußiſc 0 0 den- Cxedit⸗ Aktien⸗Bauf 


llets find an J. des Schiffes zu löſ 


9 
9 


eee ee  E Brdnnlieh,. zu Berlin 
Fr. Fr. Orlin. Stettin —Copenha en gewährt unkündbare und kündbare Darlehne auf ländliche und ſtädtiſche Be⸗ 
wg gen. ſttzungen unter den coulanteſten Bedingungen, zahlt die Valuta baar und bewirkt 


au 60, 
n ile ne * %. 8 2 ng e yon er die Abwicklung in der denkbar kürzeſten Friſt. Die in der Provinz beſtellten 
. der Kaiser,“ Capt. ae, ag een n abend Nachm. 1 Ubr Agenten, ſowie die unterzeichuete General ⸗ nehmen Belelhungsanträge entgegen 


jeden Montag und Donnerſtag Nachm. 3 Uhr 
gr ln (Putbus, Lauterbach], findet vom Montag, den eee Netom Hilde (4 Wochen Gültigkeit) und erthe len bereitwilligſt jede 1 Als kunft. 
am Se n ee eee 2 Set Wir ſuchen für alle größeren Orte Agenten und wollen ſich geeignete pech 


die tegel an einen Ra Zı pe d der Kalser 


r 
N Fe, Swinemünde: f 3 
‚ie Beate “lu, u: Conservatorium der Musik 
au iu die Nachobrt tags, Am 1. Yguft b. J. beginut im: Könfervatorium der 


euer Unterrichtskurſus und Mittwoch, den 31. 
von Swinemünde nach S Hufe ein n f ch 


mäßige Aufna me neuer 3 
Mittwoch und Freitags auf 11 Ahr ER 5 n mäßige Auf b Shi 


ſönlichkeiten unter gefl. Angabe von Referenze an uns wendeu. Bi 
Stettn, den 18. Jult 1872 i 


Die General⸗Agentur der Pr N: 
| zu Ber 


RETTEN 


a Weiteres feftgefet. gel welche Ka ei 1 En ER SER? | euren, 2. A 0. II — se * Fast. 
. Die Direktion. 15 Bde — en gen 25 Deng e 22 zu J 3 65 1 „ Stettin, E men: Königsſtr. Nr. 14, 1 Treppe. 
EN 1 5 Konſerwatorium der Muſik nimmt Anfänger und a 
es CVVT Sindurch beehre ich mich die ergeh zu machen, daß ich in 


dem bisher von Hern J. Lazarus ne 


gehe ort unter ar Firma 
J. Reich, A! H Nr. 7, 
ein 


"Wal, Posamentier: und lum. 
* Waareh. Geschäft 


IE: Ich ue n | Men it, la zu wollen Und Wld 
ets mein Beſtreben ſein, dur e Bedienung, . REM mir 


Der Unterricht erſtreckt ſich ve und theoretiſch über 
folgende Zweige der Muſtt als Kunſt und Wiſſenſchaft ' 
Harmonielehre und Lone, Pianoforte, Violin⸗ und 
Cello⸗Spiel, Soloſpiel mit Begleitung und Enſembleſpiel, 
Sologeſang, Lehrmethode und Treſfübn ngen, Chorgeſang, 
Uebungen im öffentlichen Vortenge und Vorleſungen über 
Bass und Aeſthetik der Muſik 
e Honorar beträgt für zwei oder mehrere 
Unterrichtsſächer 5 
für Sologeſang einzeln 5 . 
für jedes der übrigen Fächer 3 . 
Die ausführliche. gedruckte Darſtellung der innern Ein⸗ 
richtung des Suflituts wut von vi Mus sun Bee 


RE Srtrafabrt 
aa Swinemünde und Zurüc 


Dien dun Sonntag den 28. Juli er, zum Auſchluß an den 
2 1 kommenden Extrazug, vermittelſt der Perſonen⸗ 


„Brineces RR Spun Wietoria“, 
en Capt Diebrichien. 
"u. „Verein,“ Capt. Gehm. 
a? von Stettin 4 dur n 
n e ad ! den erde u uche 
be n un U 
aa s finb am Bord 85 Sci e 1 


2. 2 N 
Carl Kunze, — 


ee Die Direktion des Stettiner Bae iu emerben ah pohelde e N 
2 — —— —¼ — — — b N 
„Dampfschift- Vereins. Auf ein Gut von 850 Morg. Areal in Pommern, ſoll N 


zur 1. Stelle ein Kapital von 12,000 ‚#4 Aborgt werden, 
lauch ſoll das Gut unter günftigen Bedingungen verkauft 


Ziehung im September, ind zu haben bei werden. 
or SER iu aber Näheres unter I. 8. 72 Pollnow. 


V ente ten. 


* 


— 
85 


2 
a 
5 


i | | £ Gegen SBrechdurchfalt, Sholera,. 


| Br 5 5 > f — ns, Nuhr, Mafern, en 255 
; Mycothanaton. Manage Me 2 
. | constätirtes- Mittel — — 
Vertreibung des Holz-, Haus- und Manerse chwamins Je a 
Prüservativ gegen die Bildung desselben e nein Tan une 


u, chem. N Fahr 

„ ssow e Nr. 14 
* e =. A 1 . 

* und 2 f r 2 iniger aut 3 

n ER VII Nin ‚de © O iin gil 10. ais 5 a ee SS 1008 
nee | BERLIN, Leipzigerstrüsee. 107. we 3 e ban BR 134 Nl. 
90 92 er in rewe preiswerther Qualit 

Zeug niss über In eg Wirkumg! dio ni 


T ferirt 
Im Sommer 1861 Awurde An iachrerd Leitungen ein Prüsdeyabie und a weben gegen Hblze Haus- ‚und! 4 04. amm, Franz Sor gu, Lindenſtr. 1 


genannt: „Mycothanaton von Vilain & Co.“ empfohlen. . ‚Wasser ALLEN 


In jener Zeit waren in unseren Gebäuden, 1 „zur grossen Natibusl-Mut e engdrei Weltkugeln® die Saaldecken ale Wände der 
0 einen N be 


ir 


a 


Gesellschaftszimmer vom Schwamm derartig angegriffen, dass wir zur Vertilgung esselben 3 Umbau vornehmen zu müssen befürchteten. 
Vorher versuchten wir das obige Mittel, und zwar mit dem besten Erfolge, ‚indem dadurch das Debel nicht nur sofort beseitigt wurde, sondern 


auch bisher nieht im Geringsten wieder Lich e hät. 110 für Wolle, geſponnene Wat 1 2 
5 im Januar er ; Pa EM arte), 1 0 ei | Hauswäſche jeder Art, mit Erſpat 
Vabkiner der ono Nl une Rihtional-Mutterloge zu den drei Weltkugein. von mindeſtens 50 PCt. an Seife u. At 
—ͤ— ! — y 


Ausserdem liegen noch mehrere Akkbste über die nachhaltige Wirkung unseres 8 in unserem Bureau zur Einsicht aus. empfiehlt in Original -Bäffern von ca. 48 
Das Mycothandton wird iu Gefnssen h 9 und 13 Litres versandt. Dus Liter kostet 15 8gr. exehzr See Emballage, welehe elde Inhalt * 
kostenpreise berechnet werden. Jeder Sendung liegt eine Gebr.uchsanweisung bei und ist die Verhandlung so einfach, 5 sie 79157 ohne Fach | R 
verrichten kann. cen nach prepeheib werden nur b gegen vorherige Franeo-Binsendung des Betrages prompt effectuirt. Ver ein für chemische Indust 
* auf Actien. 4 


Villain & Co., | 
; Leipzigerst. 107, Berlin, Leipzi gerstr. 107. „Comtoir: Dampfſchiffbollwerk 3. 
Daus Huupt⸗ Denon 1 


Reit- und. lüähmaschinem.... ... . für in- und auslündiſche Bi 0 


\ AR * Wien zum Hamiltengebrauch mit ſämmtlichen Apparaten 35 Tbl.; 
An eistöcke-. Original Howe Maſchinen für Familten und Gebert von 50 Thlr. an. 


ee re NEE 


N # | Sanbmajchinen billigt. Aut ach außerhalb beſorge pünktlichſt eb 0 6. "Neumann & Beckmaı 27 
CCCV%% 

KE 35 

Cibe arret Hl; ihn „Marie 1 1 Stettin, Branche 41. f Acht er e 


empfiehlt 1 Tree — 5 ; 3 Eulmba 


ches > m 2 u e e eee 
Lee een Fabrik N Fabrik | | ee. 
FERN RR — — — sn er I 5 72 8 Past 2 feuer- u. diches- a ärz⸗Bier, uf 
2 * 2 EM 8 en 8 5 953 b u - 7 u 
Diebe 9 f ee losssest 8 VWairiſch Lager⸗Bier 
friſch von der reſſe N 


aus der Aktienbrauerei 1 9 8 bac 


J. Goll & 
2 e 7 Drehrollen neuest. j 
mit Ker nerfocht, 71 ai | 55 ® ab 0 erg Construction; ben Be zu Berlin und W be 
vorzüglich. Himonaden 1 I III | 1. d Garten-, n enen 2 


Ei 175 8 tet t 1 n. und ‚Baleon.Gitter, 
Kornreiu' gungs- ang 1 a Electrische 
Mag 12 n. i \ 7 cee 
ind Y iin Tg, sr Comt- ir und 


von Eisenbahnschienen u. Trägern 01470 aalen 2 


— 


2 Saba Die 
| ‚et Sim welche bereits Fa Wi 
gebrau wir e leichte 

lung in R 0 J. ae eri Dan, die Ar 15 b 
os te res 10 5 elefeld, ſij Gro 
Zenguiſſe gratis. J Au" 2957 Ain 


dem Dampfer Anclam iſt am? M 


arb Me W eee « 
fist 5 gr Laſtabie de, b ADI 


— nn mn nn 


Trichinen ">: 


vor dem Königsther 
am Wege nach Grabow. 


2 


Fe BR Tr . . 


=) Erin 
une nenn rennen 


55 wink Auf 
Mikroskope für 2 au 3 Schweine eich, | ! 

ante Da Sur g ent woch, den 21. Juli, auf der Fahrt von N 
Gleichzeitig bel 25 wi TR Ast FERNER em Keine ‚Pflanze des Btdballsre vefeinigt so glücklich (He heilsamsten Wirkungen & auf dic, g Süenten 


5 ifswald RN 
nicht nur vollkommen ausreichen, ſondern die * Unterficpung | — gane der Ahmumg und VWertauung mit so enormer, "könstanter Krüftigung des ganzen bus * ie * — 
— von Ungeübten mit We vorgewmi den Werten und Muskels stem als das Universalhalmittel dur Indiater, die a aus Pere, schien 15 ern En und N 

Wos Autpritäten wie A, v oldt Martiushbanze-n, Ps als--Augenzeugen...des- gänzliohe 1 
"Hund ae Bo) 2 Wie Re AR nen den Aude ohnen) wie .,fahelhatten Kra zistengen ra dun tag e V ae 1 
91 Koddorgs (obne jede Andere e Fe bestätigen. b fussend unterwark-Prol. ger von u erſehen 805 818 
„Opikr U., Reeg Paraßeplatz 7 


3525 Semps die Coca in ihrer Vaterlan rund Studien und Yorsuchen rasch an dan schwersten n Wiek ausſtie 
ee . nee en rare Eitlrebultat di, * 25 el er n n W fi gen. ar 
Mit dem heutiger To 7 


Breiteſtr. 16 unter der Firma inf b g ‚Ooca-Piliei 111 J. I & IT * 


Adolf gs „ sind, 5 I Get E e etult- mad n selbst in, vorge u Stulien 8061 
einen Bazar für Herren. 12 al — . 8 r ein } “ja 
Samen sohn za 27 Na vr en A e e ee — 35 une e Nervenselin be, Hyphchondrie, Hysterie and W 
Schirmen, 5 teöthvaattn, Fe Aigen ef tt e 25e 4 2 e Ai len nach 5 ies A. ermittelung, Ae alf direktem Wege un 

thchern, Wiener Stiefeln, e 25 et Thlr chaellteld älleres sagt g. wissens el. Abhandlung über, die Coca; „ Fatis . e Bureau von A 
- Be 


beten, den Re enſchirm an die 


der Pommerſchen Beige Sten 
in 3, einzufenden: 


„ Site dentachen dent 
in 1 Brauchen knut zur ſchuellen und ſicheren 
95 9 eines Engagements, ohne Honorare und Pl 

je 


lie 1 — 5 
Beſtellungen auf Oberhemden werden nach aa dureh ZUR reits er Mint, Luchs 112 E eien zt sid gui 17, empfohlen werden. be theilt . 
in Kürze gutſitzend angeſertigt. 15 i e Sn N 1 5 — 1 8 2a 
t b 
Mich dem geneigten Wohlwollen des geben N] ‚wir be, ie sen ren 155 
über zwei Jahre weife) oder 2 Thlr. (15 Wawel pr. Poflauwe 
bierauf abonnieren. 5 


Publikums empfeblend zeichne: Hefner: / r 
Stettin, 23, Juli 1872. Hern Sohr, 11 Jahre alt, leidet borei an Gicht in beiden! 


8 r 0 Hauler ii beiden Füssen; alle augewendete Arzt- 
BT „Adi: Fr 5 1 aten late e Ae ein blieben und so ist fast Kia Tag Forgangen, R 
D 2 er ART? u „0. 10 We DW 1212 nud Rh Geldkesten gehabt hebe Auf Anrntken F Buchha u: 
gines ienjgen Herrn georaichte m. in Soup Ihren 8 R Unter günfligen a iſt die Ar eines N 
Wa saım Bilfinger,“ 


2 8 Esel u. lee e n Banden bi 

2 resdens folort zu beſetzen. Vollffändi 
FE BA bras ch Fon ur ei Nansen uad, vorgest r genauer Anwendung n 0 Mi 5 
ist 111 Gottes emädiser Hilfe eine nie Ae ung eingetreten, indem 


ſtändiges Arbeiten iſt Bedingung. 
mikalien⸗Brauche vertraut, ertzalten 


Art Bedachung, VER 


ya waſſerdichten Ueberzuge jed derselbe mit den Fingern schon scher kann und mit den Füssen, die er gar Offerten befördert u L. 5 * Annen 
alter und 5 Pappdächer, welterſeſtemt Anſtrich pan FIRE den Wr konn * en? an 9 Ich e:ruch» zur Fortsetzung der Kur Expedition von Nudottf Mane in Berlin, 
Aſen und Mauerwerk empfing und empfiehlt in bu amg ; Te ge 1 


ri a. d. Ostbahn, 3. März 1818. 
Hoch achtungevoll ergebe\ st 
55 A. Meyer, Maler. 
: 3 Depöt für Stetiim bei =. Weichbredt, Hofa N 
Preis Hasche A Thlr. 10 Sgr. / Fiasch.»..29°, 


von ca. 3 Ctr. Inhalt mit en per, Tonne. 


f ee 0 


Kraut 


Cine tüchtige Meierin, 


die mit Bereitung feiuſter 2 Schweine⸗Zucht, 
Maſt gründlich vertraut iſt und hierüber vorzügliche 30 
niſſe beſitzt, wird unter den günfligſten Bedingungen 
| ARE dition baldigen Antritt geſucht. Schriftliche Meldungen sab 
N. ö | | B. 44 tefdchert die Aunoncen⸗Expedition 

5 | Aug. Kroene in Danzig. 


Dit Pianpporteſabrik von Bemmewitz e Aid re eee 


ITTDACHP AP p E a 
Stein kohlentheer, Asphalt x. 


ge | in Berlin, Franzöſiſcheſtraße 15. zul ea 4 
eee weite je Cor Bi feine „dauerhaft Ebel u ſolid gearbeiteten Pianinds * 1 17 und Polsfane e Ku Bee: 5 Web 0 
mio Faumſnße LI 7 mehriiheiier G —— 


Laterne. Operette in 1 AB, 


